
Neuland betritt, wırd nıemanden wunder- font der Verfasser, daß gemäß dem Verständ-
nıs des Ehesakramentes un! der Eheschließung,nehmen, WEnnn dabei nıcht alles un Jedes unNngsC-

teılte Zustimmung findet. Alles ın allem ist eın das ın Jahrhunderten iın der Kırche gereift ist,
ausgezeichnetes Werk entstanden, dem - der trauende Priester „Mıtträger der heıilıgen
seinem Vertfasser DUr Von Herzen gratulıeren Handlung“ ist (42) Außerdem schützt dıe
kann jetzıge Regelung den Glauben un! entspricht

dem Selbstverständnis der Kırche. Demgegen-Mautern|Steiermark Bruno Primetshofer
über siınd die Gefahren einer Änderung (51-65)

ORG, Die kanonzische Formpflicht eım nıcht übersehen. Die Preisgabe der kanonı1-
Abschluß Jon Mischehen. (69.) Verlag Ferdinand schen Formpflicht ließe ıne weıtere Zunahme

der Mischehen befürchten un würde dıeseSchöningh, Paderborn 1963 Kart. SA  ©
noch mehr der seelsorglichen Eınwirkung der

Seit der Einberufung des Vatikanıschen Kon-
1ls ıst  — 1ne heftige Diskussion das katholische Kırche entzıehen. Die Anerkennung einer nıcht-

katholisch getrauten ischehe würde dem
Mischehenrecht 1 Gang Vor allem wıird die ınneren Widerspruch führen, daß ıne sakramen-
Aufhebung der Vorschrift erstrebt, daß Miısch- tale Ehe, dıe seinsmäßıg Heıilszeichen ıst, Z.U)
hen LUr 1n kanonischer Form gültig geschlossen unmiıttelbaren Glaubens- un!: Heilsgefährdungwerden können. Dazu verweist INa  - auf Zeiten würde. Was wäre miıt der Sakramentalıtät eıiner
und ÖOrte, da Mischehen uch ın anderer Form solchen Ehe letztlich O!  9 wWennll die
eingegangen werden konnten. Dıies veranlaßte sakramentale Gnadenwirkung dem den
den Maınzer Kirchenrechtler, dıe „Unterstel- Glauben Sündiıgenden doch versagt blıebe!
lJung des Abschlusses VO):  } Mischehen unte'! das
kanonische Eheschließungsrecht” einschließlich Dem Vertasser ist daher vorbehaltlos zuzustiım-

„der Geschichte der für Mischehen VOTSC- INCH, WCNNn ın der Herausnahme der Misch-
hen AausSs der kanonıschen Formpflicht iıneschriıebenen DbZzw. geduldeten Eheschließungs- indırekte Preisgabe des katholischen Kirchen-'orm  .. (2) referierend und wertend darzustellen.
und Eheverständnisses sıeht un! diese daherNachdem auf der Sıtzungsperi1ode 1m erbst

1963 eın namhafter Konzilsvater dıie Anerken- entschieden ablehnt. Vıel her hält dem

NUunNn: der formlos geschlossenen Mischehen BC- Protestantismus AaNgCMCSSCH, der „die Existenz
mehrerer Kırchen annımmt, für das gültıge Zu-fordert hat, hat dıese Studıe noch mehr
standekommen des Ehevertrages keine bestimmteAktualıtät gCWONNCN. Yorm vorschreibt und die kirchliche IrauungDer geschichtliche 'eıl (2-39 begıinnt miıt dem

Eheschließungsdekret ‚„ T ametsı“ des Konzıils VOI1l
nıcht für konstitutiv betrachtet“® (65), den pTO-
testantıschen Partner einer Mischehe den Forde-

Irıent, das grundsätzlıch alle Getauften der
rTUNSCHIL der katholischen Kırche nachkommen

kanonıschen Eheschließungsform unterstellte. lassen, hne ıhm dafür Sanktionen anzudrohen.
Zur Beifreiung der Nıichtkatholiken VO':  - diesem
Gesetz führte dıe Schwierigkeıt der Unmöglıch- Die Formulıerungen S1N! manchmal ungewöhn-
keit der Erfüllung. Die Ausnahme der Misch- lıch scharf. Dem Verfasser darif jedoch nıcht eın
‚.hen VO.  S der Formvorschrift durch die Declaratıo antiprotestantischer Aflekt unterstellt werden.

Er ist  a getrieben VO:  » der Liebe ZU) Kırche unBenedictina, durch Sonderregelungen ım I Jahr-
hundert un! VOL allem durch dıe 1906 für der Sorge das Heıl der Menschen. Solange
Deutschland erlassene un drei Jahre später uch dıe Wiedervereinigung 1mM Glauben nıcht CI -

auf ngarn ausgedehnte Konstı:tution „Provıda‘® reicht ıst, wird die Kirche dem Problem der
wurde der Kırche durch den Druck nıchtkatholi- Mischehe dıe Wunde der Spaltung spürbar

erleben und erleiıden mussen. Dem Seelsorgerscher Religionsgemeinschaften, nıchtkatholischer
Staatsgewalt un! einer den Katholiken - ber verbleibt die Aufgabe, gegenüber der iıimmer
freundlichen öffentlıchen Meınung mehr der mehr anschwellenden Jut der Mischehen un!
mınder abgerungen. Diese Ausnahme förderte selbst die öffentliche Meinung nıcht NUr

dıe formalen Forderungen un Verbote derdas Eingehen VO:  - Mischehen un! erwlıes siıch
Kırche verkünden, sondern mehr noch derenschädlıich VOor allem für dıe Bewahrung des

Glaubens der Mischehegatten un! der iıschehe- ıinnere Berechtigung un Notwendigkeit aufzu-
kinder. Etw: auch VOIl Katholiken daran BC- weisen un S1e dadurch sachgerecht und über-
knüpfte Hoffnungen ertfüllten sıch nıcht. urch zeugend begründen un!' einsichtıg machen.
das Dekret „ Ne temere‘‘, dessen Rechtssätze ın Gerade dazu ll un: kann das vorliegende

uch eiıne ausgezeichnete Hılfe SCE1N. afür istden G aufgenommen wurden, wurden er
dem Verfasser danken, und darum ist derdıe Mischehen ailgemeın der kanoniıschen Ehe-

schließungsform unterstellt. Schrift eine weıte Verbreitung wünschen.
In der Würdigung des geltenden Rechts (41—50) be- Passau atthäus Kaztser

PADAGOGIK
GRITSCH$Lebensgeheimnisse. Ge- Die geschlechtliche Belehrung, die ın diesem

Büchlein ın klärender Einführung un! vielenspräche mıt Kindern und Jugendlichen. Ver-
such einer Sexualpädagogik für Eltern un! Er- praktischen Beispielen geboten wird, wendet S1IC.
zieher. Auflage. Fährmann-Verlag, die Eltern, ıhnen dıe Aufgabe der BEC-
Wiıen 1962 Kart. schlechtlichen Erzıiehung iıhrer Kıiınder CI -



leichtern. S51e paßt S1C| der Entwicklung der Zeugnıis, das eın Erlebnis der Liebe 1st, andern-
Kinder und wiıird für jedes Entwicklungs- falls wırd für diese Generation VOLr allem die
stadıum VO:  ' der Vorschulzeit bıs ZU  n Reifezeit VO:  - gespielte Komödie unerträglich Uun:

einem verläßlichen Wegweıiser. Die Behand- f  WIr werden verantwortien müssen, den glım-
lung des Multter- und Vaterprinzıps, dıe e1ın- menden Docht ausgelöscht haben‘“‘‘® (154)
gehende Klärung der Reiıfungserscheinungen, Der drıtte Teıl, die pastorellen und katecheti-
Entwicklungskrisen beı Buben und Verhaltens- schen Erwägungen, bringt grundlegende Rıcht-
weısen der ädchen ın den Vorreife- und Reife- liınıen für dıe Katechese und für dıe relıg1ösejJahren werden hineingenommen In den breiten Erziehung. Die Akzente S1N! richtig gese  '
Rahmen der Gesamterziehung. haben aber doc| nıcht ımmer ınternationalen

Charakter.Problematisch erscheint die Einführung ın
das Vatertumsprinzıp durch den Vater. Von sprachlıchen Mängeln abgesehen, die
nıcht auch dazu die Multter geeigneter ıst” Die der bersetzung lıegen, ist das uch
Aufgabe der Lehrer wird I11LUX nebenbeil berührt, begrüßen. Es gıbt einen tıefen Eıinblick in die
die Schule bleibt außer acht. Im ]  n urzeln der Glaubenskrise unsecerer Jugend, s
zeichnet einNne dankenswerte Offenheıit, arheit sucht das moderne Leben pOosıtıv werten und

Wege auifzuzeıigen, die Sıtuation ZU meıstern.und taktvolle Art das uch A das ZUS prak-
tischer Arbeit und Vorträgen hervorging un:! Der Autor richtet seinen hofinungsvollen Blıck
den Eltern waärmstens empfehlen ıst. auf Christus als jenes Zeichen, dem iın die-

SCIXI relıgıösen Krise dıe Jugend sıch entscheiden
ABIN PIERRE, Die Glaubenskrise der Jugend, muß,
Eıne relıgionspsychologische Untersuchung und Freising/Bayern Aloıs Gruber
pädagogische Wegweıisung. 228.) aulinus-
Verlag, Irier 1963 Brosch 9.80 EBHARDT Wenn TNAan erwachsen 2st.
Diese Übersetzung des französıschen Originals Gespräche mıt Jungen Menschen. Verlag

Josef Knecht, Frankfifurt Maın 1963 Papp-„ Les jJeunes et la for  s gehört den bedeutend- band 83.8  O©sten NCUCICH relıgıionspädagogischen Publıka-
tıonen. KRundfragen bei iwa 2000 Jugendlichen, Hıer schreıbt ıne verstehende Multter und be-
Jahrelange Beobachtung un Gespräche mıt rufene Psychologin für junge Menschen, die
Jugendlichen, Beıträge Von Forschungsgemein- über dıe oft brennenden Fragen ıhres Lebens
schaften un! direkte Fühlungnahme mıt Ju- nachdenken und dıe vorhandenen Schwierig-
gendlichen verschıedener sozıaler Schichten keiten lösen versuchen. tuelle Themen, WILe:

echte un! Pflichtenbilden die Grundlage. Erwachsenseinwollen,
Im ersten 'eıl der Arbeıt führt der Autor eine ines ] 7jährigen, Freundschaft und Liebe, Be-
Sıtuationsanalyse Jugendlichen Lebens durch rufswahl, Freizeitgestaltung, Auseinandersetzung
Die Jugend ist disponiert für den Glaubensakt mıt dem Elternhaus, der Kultur un:! Religion

uSW., werden mıt erfrischender Oftenheıit und
nach dem sıttlıchen Leben und das Heıilsbe-
durch das Gefühl für das Heılige, das Streben

feinem Taktgefühl aufgegrifien. Diese entschei-
dürfnis. ber S1IC verlangt inmıiıtten der Bedro- denden Lebensfragen werden NUu)  - ber nıcht
hungen nıcht Ideologien, sondern Realıtäten, abstrakt-philosophisch behandelt (wobei Ina)l  3
Erweise. Der Glaubensakt selbst wırd iın Etappen sıch nıcht selten iın solchen Fällen nde
dem Alter entsprechend aufgezeıigt. Dann vergebens iragt: Was ber ist 6858 tatsächlich
wendet siıch der Autor dem konkreten Erleben tun?), sondern Sanz konkret und anschaulich

ın Form VO:  $ Gesprächen und Handlungsskizzen.der Jugend Kap.). Er spricht VO:  e} Er-
öffnung unbegrenzter Perspektiven, VO)]  5 der Diese Darstellungsform ist nıcht ELW: bloß
Entwurzelung und einer Lebenskunst, fingiert, sondern schöpft Aaus der empirıschen
VO  5 Absage alle Ideologien, VO:  5 überschäu- Quelle einer großstädtischen Beratungsstelle
mendem Lebensdrang, VonNn Aufgeschlossenheit für Jugendliche, dıe dıe Vertfasserin leıtet.
für menschliche Werte un letztlich VOIN der Schon daraus erklärti sıch die große Lebens- und
fortschreitenden Sozlalisation. Er selbst iıst Kontaktnähe, die überdies VO:  - einer vornehmen
realıstisch, ber nıcht pessimistisch, sıecht chrıistliıchen Grundeinstellung getragen ist.
allen Gefährdungen uch einNe Chance für den Nıcht den Jugendlichen selbst, sondern
Glauben. auch allen Eltern und Erzıehern VCIIMaS dieses
Im zweıten eıl der Arbeıt stellt der Autor seine uch bei der echten Bewertung und Lösung
Forderungen dıe christlichen Erzıeher. Jener Probleme helfen, die der Jungen Ge-

neratıon VO:  } heute aufgegeben sınd.Rezepte genügen nıcht, verlangt wird eıiıne
Erziehung durch das Verstehen, durch das Linz/Donau Tanz Huemer

KATECHETIK

ALFONS, Das Ite Testament und blischen Unterricht der modernen Exegese und
die NEUETE katholische E xegese. Für die Verkün- der Verkündigung entsprechen. Und doch
digung und Katechese dargestellt. Verlag muß das Kerygma, soll wahr und echt sein,Herder, Freiburg 1963 Kart 7.8|  © dıe Exegese und das Dogma U: unı
Für die Katecheten ist heute schwer, 1m bı- wıirksam überschreiten.
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